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„Ich bin bereit, damit rheinland-pfalz gewinnt“

Sonderausgabe der CDU Rheinland-pfalz 
zum 63. Landesparteitag in bingen

Darauf haben alle hingefiebert: Die Spit-
zenkandidatin ist endlich nominiert. Julia 
Klöckner steht auf der riesigen Partei-
tagsbühne. Während ihrer Rede hat sie 
nichts ungesagt gelassen, doch jetzt 
kommt sie einfach nicht zu Wort. Tau-
send Parteianhänger in der übervollen 
Gartenschau-Halle in Bingen jubeln ihr 
zu – 99,5 Prozent der Delegierten haben 
ihr begeistert ihre Unterstützung zu-
gesagt. Die Partei zollt der Frau Tribut, 
die ihr das Gefühl gegeben hat, dass es 
2011 endlich klappt. 

Für den ersten Höhepunkt sorgt aber 
Christian Baldauf. Der Landeschef er-
klärt Julia Klöckner zur besten Wahl, 
„besser für unser Land“. Er beschwört 
das Ende der „Methode Beck“: „Zwanzig 
Jahre sind genug.“ Schon einmal habe 
eine christdemokratische Frau einen re-
gierenden Sozialdemokraten abgelöst. 
„Wir werden wiederholen, was zuvor  
Angela Merkel im Bund gelungen ist!“ 
Jubel im Saal, der ohrenbetäubend wird, 
als Baldauf Klöckner zur Spitzenkandida-
tin vorschlägt. Dann überrascht Baldauf: 
Er trägt Klöckner auch den Landesvor-

sitz an – damit Rheinland-Pfalz gewinnt. 
Da steht der Saal das erste Mal Kopf.

Nachdem Julia Klöckner den ovalen 
Steg, der aus der Bühne ragt, erreicht 
hat, nachdem sie an das Rednerpodest 
getreten und nun nahe bei den Zuhörern 
ist, legt sie los. Charmant und kraftvoll 
setzt sie Angriffspunkte: Die SPD habe 
keine Leidenschaft mehr. Pointiert fasst 
sie die Regierungsbilanz zusammen: 
„Unterrichtsausfall, Tricksereien bei 
der Richterbesetzung, Schwiegersohn-, 
Herzogaffäre, Arp-Museum, Kommu-
nalreformchaos.“

In den Kampfanzug schlüpft Klöckner 
aber nur kurz. Sie dokumentiert ihre 
Grundüberzeugungen und skizziert ihre 
Anleitung zum Sieg: Rheinland-Pfalz 
soll ab 2020 ohne neue Schulden aus-
kommen, dafür will sie die Verfassung 
ändern und die Kommunen mit ins Boot 
holen. Klöckner wirbt überzeugend 
für mehr Arbeitsplätze und schnelle-
re Genehmigungsverfahren. In punkto 
Bildungspolitik spricht sich Klöckner 
für eine differenzierte Schullandschaft 

aus. Sorgenvoll blickt sie auf den Unter-
richtsausfall, um dann für kleinere Klas-
sen, vergleichbare Abschlüsse, Sprach-
förderung und Hausaufgabenbetreuung 
in der Schule zu plädieren. Schließlich 
fordert sie Betreuungsleistungen für 
Jung und Alt auszubauen. Und auch 
die Bewahrung der Schöpfung und den 
Schutz der Verbraucher nennt sie als 
Schwerpunkte.

All das will sie als Ministerpräsidentin 
in den Griff bekommen. Doch Klöckner 
liefert mehr als Argumente, sie inspi-
riert: „Zukunft durch Sparen, Chancen 
durch Bildung, Zusammenhalt durch 
Solidarität. Dynamik durch aktive Re-
gionalpolitik.“ Das gehe nicht im SPD-
Schlafwagen. „Wir haben Lust auf ICE.“ 
Ihre Abschlussworte gehen im Jubel un-
ter. Und während im Beifall die Minuten 
verrinnen, ist es ein Gedanke, der haften  
bleibt: Mit dieser Frau können wir es 
schaffen. Klöckners Ausstrahlung – diese  
Geschichte wird eine der interessantes-
ten sein, die es nach dem 27. März 2011 
zu erzählen gilt.



iÜberzeugender Vertrauensbeweis: 99,5
Prozent der Delegierten haben Julia 
Klöckner heute begeistert ihre Unter-
stützung zugesagt. Die neue Spitzen-
kandidatin der CDU Rheinland-Pfalz für 
die Landtagswahl 2011 ist in Amt und 
Würden. Julia Klöckner spricht mit CDU 
live über den Landesparteitag in Bingen 
und sagt, wie sie gemeinsam mit den 
Menschen die Landtagswahl gewinnen 
will. 

Frau Klöckner, jetzt ist es offiziell: Sie 
sind die Spitzenkandidatin der CDU 
Rheinland-Pfalz für die Landtagswahl. 
Wie haben Sie den Parteitag heute per-
sönlich erlebt?
Das war heute ein tolles, ein emotiona-
les Erlebnis. Über eintausend Menschen 
sind nach Bingen gekommen und haben 
für einen außergewöhnlichen Parteitag 
gesorgt. Man hat gespürt, wie motiviert 
die CDU in Rheinland-Pfalz ist. Es war 
ein gute Stimmung, die Freude macht. 
Für den Vertrauensbeweis der Partei 
bin ich sehr dankbar. Getreu dem Motto 
des Tages werden wir nun gemeinsam 
alles dafür tun, dass Rheinland-Pfalz ge-
winnt.

Welche Botschaft hat die CDU heute 
nach Rheinland-Pfalz zu den Menschen 
gesendet?
20 Jahre SPD-Regierung: Die Ermü-
dungserscheinungen sind deutlich, kei-
ne neuen Ideen und eine Politik nach 
Gutsherrenhart. Die CDU steht für 
echte Bürgerbeteiligung und für Ideen, 

nicht für Ideologien. Wir haben heu-
te nochmals klar gemacht, dass wir es 
ernst meinen. Mit klaren Aussagen und 
überzeugenden Inhalten werden wir die 
Mehrheit in Rheinland-Pfalz gewinnen. 
Wir werden dabei auch die eklatanten 
Fehler der Landesregierung anprangern. 
So zum Beispiel im Bereich Bildung. Es 
muss Schluss sein mit der ständigen, 
ideologisch geprägten Strukturdebatte. 
Wichtig ist, dass der Unterricht nicht 
ausfällt, unsere Kinder hochwertigen 
Unterricht haben und Lehrer unterstützt 
werden, die steigenden Aufgaben zu be-
wältigen.  In unserer Programmkommis-
sion werden wir daher zentrale Punkte 
formulieren, die wieder die Qualität von 
Bildung in den Mittelpunkt rücken.  

Der bisherige Weg zur Spitzenkandi-
datur war einer zum Mitmachen. Was 
macht die CDU, damit sich die Men-
schen weiterhin beteiligen?
Über 3300 Besucher der Regionalforen 
und zusätzlich rund 3000 Themen-Rück-
meldungen: Bürgerinnen und Bürger  
haben Lust in die inhaltliche Diskus-
sion einzusteigen. Darauf zählen wir! 
Wir haben heute unsere Unterstützer-
kampagne Camp//2011 gestartet. Viele 
Beteiligungsmöglichkeiten werden hier 
geboten. Vom Schreibtisch aus oder vor 
Ort bei Veranstaltungen. Und ich freue 
mich auf jeden Unterstützer! Nächste 
Woche startet zudem unsere Programm-
kommission. Egal, ob Mitglied oder 
nicht: Jeder ist willkommen aktiv zur  
Gestaltung des Programms beizutragen! 

„Wir wollen gemeinsam die Landtagswahl gewinnen“
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Julia Köckner 

geb. 16.12.1972 in Bad Kreuz-•	
nach, aufgewachsen in Guldental/
Nahe 

Staatsexamen für das Lehramt •	
an Gymnasien (Sozialkunde und 
Religion), Magisterabschluss 
(Theologie, Politikwissenschaft 
und Pädagogik) an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz 

Bis 2009 Chefredakteurin „Som-•	
melier-Magazin“, davor Redak-
teurin „Weinwelt“, Freie Mitarbei-
terin beim SWR-Fernsehen Mainz, 
Journalistisches Volontariat, 
Religionslehrerin 

Bundestagsabgeordnete seit •	
2002, Direktmandat ’05 und ’09 

Stellv. CDU-Landesvorsitzende •	
Rheinland-Pfalz seit 2006 

Verbraucherschutzbeauftragte •	
der CDU/CSU-Fraktion im Deut-
schen Bundestag 2006-2009 

Parlamentarische Staatssekre-•	
tärin im Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 
 
www.julia-kloeckner.de
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Einblicke
Julia Klöckner kam mit einer klaren Botschaft nach Bingen: „Wir sind bereit. 

Wir wollen gemeinsam die Landtagswahl gewinnen.“ Eine moderne Parteitags-

kulisse mit riesiger Bühne im CDU-Orange sowie über eintausend Anhänger 

bildeten den passenden Rahmen für einen überzeugenden Auftritt der neuen 

Spitzenkandidatin. 
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